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Confusus Athenagora subiit
subsannio navis rursus ad navem
et discumbens ait non potui domi-
no vestro persuadere, ut ad lucem
procederet. Itaque quid faciam, ut
eum a proposito mortis revocem?
Bene mihi venit in mentem: perge,
puer, ad leninem illum te dic ei, ut
mittata ad me Tharsiam. Cum que
perrexisset puer ad lenonem, haec
leno audiens non pode.”

“

Hans Muster
Rentner, ehem.
Finanzfachmann

NEINTeure
AHV-Initiative
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“NEIN zu dieser
unsolidarischen Aus-
höhlung der AHV.
NEIN zur Gefährdung
der Altersvorsorge
unserer Jugend und
Zukunft!„

Dominik Blunschy
CVP-Kantonsrat
& Präsident JCVP
Kanton Schwyz

ANZEIGE

Agro erschliesst
nun Steinen
STEINEN ste. Die Agro Energie
Schwyz hat nun grünes Licht für die
Groberschliessung von Steinen er-
halten. «Wir haben einzelne kleinere
Abschnitte bereits realisiert, weil Grä-
ben offen waren. Nun folgt die Grob-
erschliessung, die wir in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Steinen geplant haben», sagt Urs
Rhyner, Leiter Strategie der Agro
Energie. Das Leitungsnetz wird ab
kommendem Jahr Schritt für Schritt
gebaut. 2018 erfolgt der Bau des An-
schlusses ans Agro-Wärmeleitungs-
netz, welches von Seewen entlang
der Autobahn nach Steinen führen
wird. «Wir rechnen damit, dass wir
auf den Winter 2017/2018 Wärme
liefern können», erklärt Rhyner.

Lawinennetz
schützt Kirche
RIEMENSTALDEN ste. Bereits einige
Lawinenverbauungen und Ablenk-
dämme schützen die Siedlung Rie-
menstalden. 2014 kam ein weiterer
Schutzdamm oberhalb westlich
(«links») des Dörfli hinzu. Dieser
richtet sich vorwiegend gegen die
Gefahren, die von Murgängen, Stein-
schlag und Hochwasser ausgehen.

Netz statt Damm
Nun kommt eine weitere Mass-

nahme hinzu. Im Mai 2014 gab die
Gemeindeversammlung für beide
Schutzbauten 1,25 Mio. Franken frei.
Zuerst wollte man einen kleinen
Damm oberhalb der Kirche aufschüt-
ten. Doch jetzt kommt es zu einer
Projektänderung, wie dem heutigen
Amtsblatt entnommen werden kann:
«Die Planer kamen zum Schluss, dass
ein Lawinenschutznetz zweckmässi-
ger sei», sagt der zuständige Ge-
meinderat Karl Betschart auf An-
frage. Ein Netz habe mehr Auffang-
volumen, wurde der Schwenker
begründet. Es muss bis zu acht Me-
tern tief im Boden verankert werden.
Baupräsident Karl Betschart hofft,

dass das Netz noch vor dem kom-
menden Winter aufgestellt wird, da-
mit es seine Schutzwirkung entfalten
kann. Denn das Dörfli ist trotz frü-
heren Schutzmassnahmen weiterhin
von Lawinen bedroht. Dies zeigte ein
Lawinenniedergang im Jahr 2002, der
bis zur Kirche vordrang und die Türe
zur Totenkapelle eindrückte.

NACHRICHTEN
Froschteiche im
Schwändiberg
STEINERBERG red. Auf private
Initiative lässt der Landwirt Josef
Marty-Schelbert im Schwändiberg
drei Laichgewässer und zwei Fur-
ten anlegen. Das Projekt ist nun
genehmigt worden.

Bissig überbaut für Familien
BRUNNEN Auf dem Areal
des ehemaligen Carunterneh-
mens Bissig entsteht eine fa-
milienfreundliche Wohnsied-
lung mit 21 Wohneinheiten,
verteilt auf zwei Häuser.

FRANZ STEINEGGER

Die Hallen des ehemaligen Carunter-
nehmens Bissig an der Föhneneichstras-
se 26 in Brunnen werden abgerissen
und durch zwei Mehrfamilienhäuser
mit 21 Wohnungen und einem Pavillon
ersetzt. So steht es im Baubeschrieb,
der seit heute auf der Gemeindekanzlei
in Brunnen einsehbar ist.

Ruhige Lage
Konzipiert wird die neue Wohnüber-

bauung speziell für Familien, denn die
beiden Hauptgebäude werden durch
einen Pavillon ergänzt: «Der Pavillon
bietet einen geschützten, überdachten
Platz für den Innenhof, der als Spielplatz
ausgelegt ist», sagt der federführende
Architekt Ivan Marty von der Marty
Architektur AG in Schwyz auf Anfrage.
Er kann auch als Treffpunkt oder für
Feste und Feiern genutzt werden. Unter-
strichen wird die familienfreundliche
Umgebung durch die ruhige Lage der
Überbauung.

3500 Quadratmeter
Die Parzelle umfasst 3500 Quadrat-

meter. Die Erschliessung erfolgt über
die Büölstrasse. Die Einstellhalle bietet
Platz für 33 Autos. Im Haus A sind 9
Wohnungen auf drei Ebenen plus

einem Attikageschoss untergebracht. Im
Haus B befindet sich ein zusätzliches
Wohngeschoss mit total 12 Wohnein-
heiten. Die Fassade wird mit verputzter
Aussendämmung erstellt, der Pavillon

erhält eine Holzverkleidung. Die Ge-
bäude werden mittels Fernwärme be-
heizt.
Mit der Veröffentlichung im heutigen

Amtsblatt läuft das Baubewilligungsver-

fahren an. Als Grundeigentümer ist
noch die Bissig Automobil AG einge-
tragen, als Bauherr tritt bereits die aus
der Bissig hervorgegangenen Immobis
AG auf.

Die neue Überbauung auf dem Areal des ehemaligen Carunternehmens Bissig –
hier in einer Bildanimation.

Bild Marty Architektur AG

«Dosenbach»weicht neuer Überbauung
BRUNNEN An der Parkstras-
se entsteht ein viergeschossi-
ges Wohn- und Gewerbehaus
mit 15 Wohnungen und 280
Verkaufsläden.

FRANZ STEINEGGER

Brunnen wird an zentraler Lage sein
Gesicht verändern: Hinter der Kantonal-
bank und angrenzend an den Gemein-
deparkplatz wird das Gebäude mit dem
Schuhgeschäft Dosenbach abgebrochen
und durch einen Neubau ersetzt. Gegen
den Parkplatz hin ist ein Ladengeschoss
mit Überhöhe eingeplant. Wie aus einer
Bildanimation ersichtlich, wird dieses
durch zwei weitere Geschäftsräumlich-
keiten gesäumt. Die gesamte Laden-

fläche wird mit 280 Quadratmetern
veranschlagt.

9-Mio.-Investition
Darüber sind zwei Vollgeschosse und

ein Attikageschoss mit total 15 Woh-
nungen geplant, die vermietet werden.
Das viergeschossige Gebäude weist
eine Höhe von 13 Metern über Grund
auf. Die Tiefgarage in Stahlbeton liegt
über dem Grundwasserspiegel. Die
Aussenfassaden werden gegen den
Gemeindeparkplatz 3-seitig in einen
Rot/Braunton gekleidet, die übrigen
Gebäudeflächen in einen gebrochenen
Weisston. Das Gebäude wird mit einem
Flachdach abgeschlossen, wobei das
Hauptdach über dem Attikageschoss
begrünt wird.
Eigentümerin des 2000 Quadratmeter

grossen Grundstücks ist das Architektur-
büro Fink. Das Gesamtprojekt kostet
neun Mio. Franken.

Der eingeschossige «Dosenbach» wird abgebrochen und durch einen
viergeschossigen Neubau ersetzt.

Bild Franz Steinegger

Sanierung der Rossbergstrasse abgeschlossen
STEINEN Mit dem Einbringen
des Deckbelages konnte ein
Strassenprojekt in Steinen
beendet werden.

amtl. Im Zusammenhang mit dem
Bau des Kleinwasserkraftwerks durch
das EBS Schwyz wurde während der
Sommerferien der Deckbelag der Ross-
bergstrasse eingebracht. Gleichzeitig hat
die Gemeinde auch den Abschnitt vom
Stollen-Südportal bis zur Gemeinde-
grenze nach Sattel und die Gemeinde
Sattel ihren Teil von der Steiner Grenze
bis zur Kreuzung Ecce-Homomit einem
neuen Deckbelag saniert. Der für die
Druckleitung des EBS benötigte Graben
wurde gleich mehrfach genutzt. Die
Gemeinde Steinen hat ihre öffentliche
Wasserversorgung neu verlegt, die Ge-
meinde Sattel ihre Kanalisationsleitung
und die Swisscom diverse Strom- und
Kommunikationsleitungen.
Die Arbeiten konnten ohne grössere

Erschwernisse durchgeführt und mit
dem Einbringen des Deckbelages und
der Strassenmarkierung nun abge-
schlossen werden. Die Hauptabnahme

erfolgte am 23. August. Der Gemeinde-
rat bedankt sich bei den Anwohnern
und den Verkehrsteilnehmern für ihre
Geduld und das Verständnis während
der Bauarbeiten.

Mit dem Einbringen des Deckbelages und dem Anbringen der Strassen-
markierung konnte das Strassenprojekt beendet werden.

Bilder pd

Der Graben konnte während
der Sanierung mehrfach

genutzt werden.


